
 

 

 

Rahmenhygieneplan  

der Grundschule Vogelsberg 

entsprechend dem 

Infektionsschutzgesetz  

und dem  

Thüringer Stufenkonzept 

 



Vorbemerkungen 
 

Der vorliegende Rahmenhygieneplan der GS Vogelsberg basierend auf dem Thüringer 3 - Stufenkonzept zum Infektionsschutz der Schule dient als 

Ergänzung zum schulischen Hygieneplan und dem Hygieneplan – Corona der GS Vogelsberg (04.05.2020). Schulleitungen sowie alle Lehrer und 

Mitarbeiter gehen dabei mit gutem Beispiel voran und sorgen dafür, dass alle Schüler und Schülerinnen die Hygienehinweise der 

Gesundheitsbehörden und des Robert-Koch-Instituts  (RKI) ernst nehmen und umsetzen. Über die Hygienemaßnahmen sind das Personal, die 

Schüler und Schülerinnen sowie die Sorgeberechtigen auf jeweils geeignete Weise zu unterrichten. (Belehrungen) 

- Hygienepläne aushängen/ abheften, zur Einsicht zur Verfügung stellen 

- Hygienepläne im Schulportal bereitstellen für Eltern und Pädagogen 

- Belehrungen des Kollegiums und des Personals (Belehrungsheft)   

- Belehrungen (aktenkundig im Klassenbuch) der Schüler und Schülerinnen, zusätzlich mit kindgerechten Hinweisschildern im Klassenraum 

und im gesamten Schulhaus. 

Der Unterricht und die Hortangebote müssen genutzt werden, um den Schülern und Schülerinnen die wichtigsten Prinzipien und Regeln des 

Hygiene-Verhaltens nahezubringen. Hierzu gehören das Erläutern der Sinnhaftigkeit und Einhaltung der Abstandsregelungen sowie die 

Vermittlung der Händehygiene, der Husten- und Nies-Etikette sowie das Tragen der MNB im Schulhaus. 

Zusätzlich soll die Bedeutung des Schutzes anderer Personen im familiären Umfeld, insbesondere, wenn diese zu den Risikogruppen gehören, 

Gegenstand der Gespräche und Belehrungen sein. Dabei muss die Verantwortung jedes Einzelnen für den Schutz der Anderen verdeutlicht 

werden.  

 

 

 

Vogelsberg , 03.09.2020 

 

 



Rahmenhygieneplan der Grundschule Vogelsberg  

entsprechend dem Infektionsschutzgesetz und dem Thüringer Stufenkonzept 
 
 

Stufe grün - Regelbetrieb Stufe gelb – eingeschränkter Betrieb mit 
erhöhtem Infektionsschutz 

Stufe rot - Schließung 

Konzept - Schulbetrieb ohne Einschränkungen 
- In Schulen erhalten alle Schülerinnen und Schüler   
  das volle Betreuungs- und Unterrichtsangebot. Das  
  gesamte Personal ist anwesend. Es gelten zusätzlich  
  vorbeugende Infektionsschutzmaßnahmen, die den  
  Regelbetrieb nicht beeinträchtigen. 

- Bei begrenztem Infektionsgeschehen (einzelne  
  Infektionen in einer Schule bzw. bei regional oder  
  lokal erhöhtem Infektionsgeschehen) sieht das  
  Stufenkonzept eindämmende Maßnahmen vor, die  
  von den Schulen umgesetzt werden 
- bei ungünstiger Entwicklung des  
  Infektionsgeschehens in einer Region,  
  eingeschränkter Regelbetrieb. 
- verkürzter Unterricht (Präsenz – und  
  Distanzunterricht) 
  Schüler mit Risikomerkmalen mit Attest sind vom  
  Präsenzunterricht befreit  
- eine oder mehrere Personen an einer Schule  
  betroffen, zuständiges Gesundheitsamt regelt  
  weitere Schritte 
- Infektionsgeschehen in einer bestimmten Region,  
  TMBJS regelt weiteres Vorgehen 
 

- Stark steigende  
  Infektionszahlen in einer   
  bestimmten Region können  
  dazu führen, dass Schulen  
  als letztes Mittel  
  vorübergehend/ befristet  
  schließen müssen   
  (zuständige    
  Gesundheitsämter) 
- Distanzunterricht 
- häusliches Lernen 

1. Persönliche Hygiene 
 

- Verzicht auf Körperkontakt   
- nicht in Gesicht fassen 
- keine Umarmungen und Händeschütteln 
- gründliche Händehygiene, 
- Husten- und Niesetikette 
- Verzicht auf Mindestabstand 
- beim Betreten der Schule ist das Tragen einer Mund- 
  Nasen-Bedeckung verpflichtend 
- öffentlich zugängliche Gegenstände nicht mit Hand  
  bzw. Fingern anfassen   
 

- allgemeine Hygienemaßnahmen aus Phase Grün  
  bleiben bestehen und werden ergänzt 
- Einhalten des Mindestabstandes 1,50m 
- beim Betreten der Schule ist das Tragen einer  
  Mund-Nasen-Bedeckung verpflichtend 
- Besondere Schutzmaßnahmen für Personen mit  
  Risikomerkmalen 
 
 
 

- Einhalten des  
  Mindestabstandes 1,50m 
- beim Betreten der Schule ist  
  das Tragen einer Mund- 
  Nasen-Bedeckung  
  verpflichtend 
 

2. Raumhygiene 
 

- routinemäßige Flächendesinfektion 
- hoher Luftaustausch,  
- intensive (Stoß-) Lüftung, alle 45 min,  
- beim Lüften – Aufsichtspflicht beachten 
- Reinigung nach Reinigungsplan 

- hoher Luftaustausch,  
- intensive (Stoß-) Lüftung, alle 45 min,  
- beim Lüften – Aufsichtspflicht beachten 
- Reinigung nach Reinigungsplan 
- Abstände der Tische müssen dem Mindestabstand  
  entsprechen 
- Gruppengröße sollte 10-12 Schüler betragen 
- stabile Lerngruppen 
- Sitzordnung so organisieren, dass kein Face-to- 
  Face-Kontakt möglich ist 
- Partner- und Gruppenarbeit sind nicht möglich 
- Raum- und Lehrerwechsel sind zu vermeiden 
 

 



3. Schulspeisung - in Verantwortung des Schulträgers (eigenes  
  Hygieneschutzkonzept) 
- mit der Schule abstimmen 
- Reinigung nach Reinigungsplan, 
- Händehygiene und genügend Abstand 
- normaler Essenbetrieb (untere Klassen essen im  
  Klassenraum, andere Klassen im Speisesaal) 
- Tische werden durch Personal desinfiziert 

- in Verantwortung des Schulträgers (eigenes  
  Hygieneschutzkonzept) 
- das Angebot einschränken 
- Essenverteilung in der Assiette 
- Reinigung nach Reinigungsplan 
- Sicherheitsabstand bei der Ausgabe 
- Gruppengröße einhalten 
- strikte Abstandregeln beim Essen 
- Hygienische Maßnahmen 
- Hände waschen 
 

- Angebot aussetzen 

4. Hygiene im Sanitärbereich 
 

- Flüssigseifenspender, 
- Einmalhandtücher 
- regelmäßige Händehygiene 
- Nutzen aller vorhandenen Waschbecken im  
  Schulgebäude 
- kindgerechte Markierungen und Piktogramme zur  
  Unterstützung 
- Reinigung nach Reinigungsplan 

- Flüssigseifenspender, 
- Einmalhandtücher 
- regelmäßige Händehygiene 
- Nutzen aller vorhandenen Waschbecken im  
  Schulgebäude 
- versetzte Zeiten zum Händewaschen 
- Klammersystem (2 Kinder) 
- kindgerechte Markierungen und Piktogramme zur  
  Unterstützung 
- Reinigung nach Reinigungsplan 
- geeignete Desinfektion durchführen 
 

- für die Notbetreuung 

- Flüssigseifenspender, 
- Einmalhandtücher 
- regelmäßige Händehygiene 
- Nutzen aller vorhandenen  
  Waschbecken im  
  Schulgebäude 
- versetzte Zeiten zum  
  Händewaschen 
- kindgerechte Markierungen  
  und Piktogramme zur  
  Unterstützung 
- Reinigung nach  
  Reinigungsplan 
- geeignete Desinfektion  
  durchführen 

5. Infektionsschutz in den  
    Pausen 
 

- normale Pausenzeiten für alle Klassen 
- beim Verlassen des Raumes und Aufenthalt auf den  
  Fluren MNB tragen 

- versetzte Pausenzeiten (Klassenstufen) 
- beim Verlassen des Raumes und Aufenthalt auf  
  den Fluren MNB tragen 
- Richtungsmarkierungen in den Fluren und im  

  Treppenhaus, Einbahnstraßenprinzip 

 

6. Infektionsschutz beim  
    Sport-, Schwimm- und  
    Musikunterricht 
 

- (Anfangs-)Schwimmunterricht werden kontaktlos in  
  Kleingruppen und unter Einhaltung der für die  
  jeweilige Sportstätte geltenden Hygieneregelungen  
  durchgeführt,  

- Schwimmunterricht ist unter Einhaltung aller  
  Hygienemaßnahmen und in Kleingruppen bis Ende  
  der 4. Klasse zu ermöglichen 
- kann aus Infektionsschutzgründen nicht stattfinden 
- Bewegungsangebote im niederschwelligen Bereich 
- in Alltagskleidung/-schuhen durchführbar 
- auf Chorgesang sowie das Singen in Räumen  

  muss verzichtet werden 
- das Singen ist nur mit Mindestabstand von 1,5 m  
  oder im Freien erlaubt 
- beim Einsatz von Instrumenten mit Aerosol- 
  Emissionen muss ein Sicherheitsabstand von 3 m  
  eingehalten werden 
- Schulsportliche und schulische Wettbewerbe  
  werden entsprechend den regionalen  
  Gegebenheiten mit Einschränkungen durchgeführt 
  (Hygieneregeln der Sportstätten beachten) 

 



7. Wegführung 
 

- Benutzen vorgegebener Eingänge 
- Eltern betreten nicht das Schulhaus, warten auf dem  
  Hof 
- warten auf den Schulbus im Grünen Klassenzimmer  
  (Aufsichtsplan) 
- Schulbus nur mit MNB betreten 
 
 

- Benutzen vorgegebener Eingänge 
- Richtungsmarkierungen in den Fluren und im  

  Treppenhaus, Einbahnstraßenprinzip 
- nicht alle Schüler gleichzeitig auf den Fluren  
- Betretungsverbot für Eltern und schulexterne  
  Besucher 
- warten auf den Schulbus im Grünen Klassenzimmer  
  (Aufsichtsplan) 
- Schulbus nur mit MNB betreten 
 

 

8. Konferenzen und  
    Versammlungen 
 

- nur ein Elternteil pro Schüler darf an der  
  Elternversammlung teilnehmen 
- Elterngespräche werden geführt 

- auf das notwendige Maß begrenzen 
- Einhaltung des Mindestabstandes beachten 
- Elternversammlungen und Schulkonferenzen  
  können aufgrund der gegebenen Situation nicht so  
  stattfinden, (maximale Gruppengröße und der  
  Mindestabstand müssen eingehalten werden) 
 

 

9. Meldepflicht 
 

- Bei Krankheitszeichen (z.B. Fieber, trockener  

  Husten, Atemprobleme, Verlust des Geschmacks-, 
  Geruchssinns, Halsschmerzen, Gliederschmerzen,  
  Bauchschmerzen, Übelkeit, Erbrechen, Durchfall) auf  
  jeden Fall zu Hause bleiben 
- Eltern sind verpflichtet, Infektionsschutzmaßnahmen  
  mit umzusetzen und Infektionen zu melden 
- Eltern müssen Aufenthalte in Risikogebieten der  
  Schule melden 
- Dokumentation der Anwesenheit des Schulpersonals  
- Meldeformulare für schulexterne Personen liegen  
  aus 
- tägliche Anwesenheit der Schüler notieren 
- wöchentliche Belehrungen der Schüler 
- Verdacht oder Auftreten von COVID-19-Fällen sind  
  dem Gesundheitsamt und dem Staatlichen Schulamt  
  zu melden (Meldekette einhalten) 
 

- Im Fall einer akuten Erkrankung, betroffene  

  Schüler in einen Absonderungsraum und sofortige  
  Abholung durch die Eltern 
- Dokumentation der Anwesenheit des  
  Schulpersonals  
- schulexterne Personen dürfen das Schulhaus nicht  
  betreten 
- tägliche Anwesenheit der Schüler notieren 
- tägliche Belehrungen der Schüler 
- Eltern sind verpflichtet,  
  Infektionsschutzmaßnahmen mit umzusetzen und  
  Infektionen zu melden 
- Eltern müssen Aufenthalte in Risikogebieten der  
  Schule melden  
- Verdacht oder Auftreten von COVID-19-Fällen sind  
  dem Gesundheitsamt und dem Staatlichen  
  Schulamt zu melden (Meldekette einhalten) 
- Kontaktverfolgung 
 

- Verdacht oder Auftreten von  
  COVID-19-Fällen sind dem  
  Gesundheitsamt und dem  
  Staatlichen Schulamt zu  
  melden (Meldekette  
  einhalten) 
- Eltern sind verpflichtet,  
  Infektionsschutzmaßnahmen    
  mit umzusetzen und  
  Infektionen zu melden 
- Eltern müssen Aufenthalte in  
  Risikogebieten der Schule  
  melden  
 

10. Hortbetrieb - Normalbetrieb 
- feste Abholzeiten (13.00 Uhr und 15.00 Uhr) 

- begrenzte Betreuungszeiten 
- eingeschränkter Unterricht bis 11.00 Uhr, danach  
  Betreuung bis zum ersten möglichen Bus 
- offene Betreuungskonzepte sind untersagt 

- Notfallbetreuung nach  
  Anmeldung (Schulträger, SÄ,  
  GA legen dies im  
  Einvernehmen fest) 
- Notbetreuung möglichst  
  feste Schülergruppen, MNB  
  tragen oder  
  Sicherheitsabstand  
  einhalten) 
 

11. Erste Hilfe - Pflicht zur Hilfeleistung, jedoch auf Selbstschutz  
  achten 

- Pflicht zur Hilfeleistung, jedoch auf Selbstschutz  
  achten 

 



12. Organisatorische  
      Maßnahmen 

- Daten aller Schüler aktualisieren, um die  
  Erreichbarkeit im Falle einer Quarantäne oder lokalen  
  Schulschließung sicherzustellen 
- Handreichungen zum häuslichen Lernen im 
  Schulportal  
- LaaO, können im Rahmen der vorgegebenen  
  Festlegungen durchgeführt werden 
- Wandertage, Klassenfahrten sind grundsätzlich  
  möglich (Verträge, Vertragsbestimmungen beachten) 
- alle Beschäftigten haben Kenntnisse über das  
  Infektionsschutzkonzept 
- die Sicherung der hygienischen Erfordernisse und  
  die Überwachung der Einhaltung obliegt dem  
  gesamten Schulpersonal 
- das schuleigene Infektionsschutzkonzept liegt dem  
  Schulträger vor bzw. Änderungen werden  
  Nachgereicht 
- Anbieter externer Angebote (Englisch,  
  Musikschule…) haben der Schule ein  
  Infektionsschutzkonzept vorzulegen 

- Präsenzbeschulung – Prioritäten: 
  Schüler mit besonderen Unterstützerbedarf 
  das erste Schulbesuchsjahr in der Primarstufe 
  1. HJ Klassenstufe 4  
  2. HJ Klassenstufe 3 
- Schüler mit sonderpädagogischem Förderbedarf 
- Wechsel von Präsenzunterricht und  
  Distanzunterricht oder häuslichem Lernen möglich  
- Schulen halten ein verlässliches Unterrichtsangebot  
  vor 
- feste Lerngruppen ohne Austausch und Kontakt  
  zwischen den Gruppen 
- Unterricht in Kleingruppen 
- Betretungsverbot für Eltern und schulexterne  
  Besucher 
- TMBJS kann in bestimmten Situationen für einen  
  befristeten Zeitraum das Tragen der MNB anordnen 
- Externe Angebote der Schule sollen aus Gründen  
  des Infektionsrisikos beschränkt werden 
- Externe Anbieter müssen Infektionsschutzkonzept  
  vorlegen 
 
 

- Häusliches Lernen  
  organisieren 
- Lernangebote für jede  
  Klasse im Schulportal  
  abrufbar 
- im EA werden die Eltern  
  über das Häusliche Lernen  
  informiert 
- SL legt entsprechend der  
  Unterrichtsverpflichtung  
  Aufgaben für das  
  pädagogische Personal fest 
- Kommunikation zwischen  
  Schülern/  
  Personenberechtigten und  
  Lehrkräften  
- SL prüfen die  
  Voraussetzungen für das  
  häusliche Lernen inwieweit   
  digitales oder analoges   
  Lernen möglich ist  
- externe Angebote sind in der  
  Notbetreuung nicht gestattet 
 

13. Regelungen für das  
      Personal 

- Wenn Personal aus einem Risikogebiet  
  zurückkommt: 
- Meldung beim zuständigen GA, der Schulleitung und  
  dem SSA 
- Betretungsverbot für das Schulgebäude von 14  
  Tagen, sofern kein negativer Test vorliegt 
- für Personal mit Risikomerkmalen bestehen keine  
  Einschränkungen 
 

- Bereitstellung von Personal (Personaleinsatz  
  prüfen, Erzieher einbeziehen) 
- Einhaltung des Infektionsschutzes und der  
  Hygienemaßnahmen als Schutz 
- freiwillige Testungen 
- Personal, das Risikomerkmale trägt, kann vom  
  Präsenzunterricht oder betreuender oder fördernder  
  Tätigkeit im direkten persönlichen Kontakt mit  
  Schülergruppen befreit werden (ärztliches Attest) 
- können mit anderen Aufgaben betraut werden 
 

- Schulleitung legt   
  Arbeitsaufgaben  
  entsprechend  
  der Unterrichtsverpflichtung  
  der Pädagogen fest 
- Bildung eines kleinen Teams  
  (Schulleitung, Betreuer der   
  Homepage, Notbetreuung) 
- regelmäßige Kommunikation    
  zwischen Eltern/Schülern  
  und pädagogischem   
  Personal   

 

 
Rahmenhygieneplan 2011,  
Hygieneplan GS Vogelsberg 2020 
Hygieneplan Corona für Schulen in Hessen 2020 
Vorgaben des TMBJS zur Erstellung eines schulischen Corona-Hygieneplans 2020 
Stufenkonzept für Kindertagesbetreuung und Schule unter Pandemiebedingungen für das SJ 20/21 (23. Juli 2020) 
Anlage 2 zum Stufenkonzept Kindertagesbetreuung und Schule unter Pandemiebedingungen für das SJ 20/21 (23. Juli 2020) 
Handreichungen des TMBJS Schule-Hygiene-Corona (28.August 2020) 


